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Das Organisieren und Ausrichten einer Veranstaltung
wie die des Open Flairs bedeutet viel Arbeit und
Engagement, ein nicht unerhebliches finanzielles
Risiko sowie eine große Portion Idealismus. 
Aber das ist es wert!
Das Open Flair hat sich trotz mancher Krisensituation
in der Vergangenheit im Laufe seines nunmehr über
20-jährigen Bestehens zu einer für den Kreis wichti-
gen, aber auch in die Region ausstrahlenden kulturel-
len Größe entwickelt und zeigt als ein attraktives

Angebot für junge Menschen, dass auch hier etwas „los sein kann“’.
Keine Frage: das Open Flair verdient die Unterstützung, die sowohl vom
Werra-Meißner-Kreis und von der Stadt Eschwege als auch vom Ministerium
Wissenschaft und Kunst in Wiesbaden in der Höhe von 10.000 Euro als pro-
jektbezogene Förderung gegeben werden. 
Ich bin stolz eine solche Veranstaltung in meinem Wahlkreis zu haben und
möchte dies nicht nur mit blumigen Worten, sondern auch mit harter
Penunze zeigen. Deshalb unterstütze auch ich den Arbeitskreis mit einem
Geldbetrag.
Ihnen allen eine erfolgreiche Vorbereitung und die Aussicht auf ein spitzen-
mäßiges Open Flair 2005 

Dirk Landau (MDL)

Das Open-Flair gehört seit zwei Jahrzehnten zu den
kulturellen Höhepunkten im Werra-Meißner-Kreis.
Sein Bekanntheitsgrad und seine Beliebtheit reichen
dabei weit über unserer Region hinaus. 
Jahr für Jahr gelingt es den Veranstaltern ein buntes
und anspruchsvolles Programm zusammenzustellen. 
Wir dürfen auch in diesem Jahr musikalische High-
lights, aber auch bemerkenswerte Auftritte im Rah-
men von Kleinkunst und Performance erwarten.  

Ich möchte ganz herzlich allen danken, die mit ihrem – insbesondere ehren-
amtlichen - Engagement seit Beginn des Festivals dafür sorgen, dass
Eschwege Jahr für Jahr Ziel von Tausenden Besuchern wird, die sich dieses
Ereignis nicht entgehen lassen wollen. 

Lothar Quanz (MDL)

GRUSSWORTE



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
liebe Freundinnen und Freunde des Open Flair-Festivals,

nachdem die Jubiläumsveranstaltung im vergange-
nen Jahr zu einer der erfolgreichsten in der 21-jähri-
gen Open Flair-Geschichte wurde, stehen die Sterne
auch für das diesjährige Top-Ereignis in der Region
mit einem wieder herausragenden Angebot gut. Ein
Angebot, das auch von immer mehr Besucherinnen

und Besuchern wahrgenommen wird, die aus ganz Deutschland den Weg zu
uns finden. Dies wirft in schwierigen Zeiten ein positives Licht über die
Kreisstadt hinaus auf unsere gesamte Region. Darüber freuen wir uns sehr -
auch auf dem Hintergrund des langjährigen Engagements des Kreises für
dieses Highlight im Land an Werra und Meißner. 
In diesem Sinne sagen wir Dank und Anerkennung allen Open Flair-Verant-
wortlichen und wünschen dem Festival 2005 einen vollen Erfolg.

Dieter Brosey (Landrat)

Herzlich willkommen zum Open Flair 2005!

Sehen, hören, staunen, mitmachen – die vielen
Facetten des Festivals lassen sich nicht beschreiben,
sie müssen erlebt werden. Open-Flair ist es gelungen,
sich in der Kulturszene als großes Regionalfestival
fest zu positionieren, sein Publikum zu finden und zu
begeistern – nun schon zum 21. Mal in ununterbro-
chener Reihenfolge! Das spricht für das Konzept und

für die Open-Flair-Macher, deren Motivation, Ideenreichtum und ehrenamt-
licher Einsatz mich immer wieder beeindrucken.
Eschwege als Festivalstandort gewinnt an Ausstrahlungskraft weit in die
Region und darüber hinaus. Dies freut mich sehr. 
Auf ein intensives Festivalerlebnis - und auf viel Erfolg!

Jürgen Zick (Bürgermeister)
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Open Flair 2005
Nach dem Jubiläums-Festival in 2004 sahen wir uns mit einem
vollkommen neuen Problem konfrontiert: Wie kann man DAS
noch toppen? Die 2004er Bands haben das Werdchen gerockt
wie nie zuvor und die Stimmung unter den Zuschauern war -
dem ekelhaften Wetter zum Trotz - fantastisch!

Die wichtigsten Änderungen zum Vorjahr waren wohl, den
Baumkreis wieder für eine Bühne zu nutzen und statt des
großen ‚Zirkuszeltes’ den Fans ein "echte" Open-Air-Bühne
zu bieten. Bei diesen neuen Planungen war klar, dass an
allen Eckdaten festgehalten werden sollte - aber wie sollten
wir ein ähnlich fettes Programm auf die Beine bekommen?

Anfang Januar habe ich auf die Frage, wer dieses Jahr kom-
men würde antworten können "Die, die uns niemand
zutraut".und nach vielen Jahren hat es endlich geklappt: Die
Toten Hosen werden das Werdchen zum Kochen bringen!

Inzwischen ist das
Programm vollständig
und neben den 'alten
Haudegen' wie den
Hosen, Farin Urlaub,
Such a Surge oder den
Toy Dolls, haben wir
auch viele junge,
erfolgreiche Bands wie

OPEN FLAIR 200512



Juli, Silbermond oder Exilia gewinnen können. 
Eine Mischung, bei der für jeden etwas dabei sein sollte!

Wie geht es den Veranstaltern damit? Immerhin haben wir
dieses Jahr nicht die Existenzängste, die uns in den letzten
Jahren plagten. Andererseits peilen wir dieses Jahr das erste
Mal in der Geschichte den Zustand "ausverkauft" an und das
ist mit vielen logistischen Problemen verbunden. Damit
haben wir die Hosen (nicht die toten) genau so voll, wie in
all den anderen Jahren und werden - wenn alles gut läuft -
am Sonntagabend wieder genau so erleichtert sein wie sonst.

Peter Horn

OPEN FLAIR 2005 13



WICHTIGE INFORMATIONEN

Eintrittspreise:
Dauerkarte (DK): Vvk 48,- €, Tk 58,- €
Kidkarte (KK): Vvk 36,- €, Tk 46,- € (für 12- bis 14-jährige)
Tageskarten (TK): Vvk Fr. und So. 28,- €, Tk 38,- €
Vvk Samstag 30,- €, Tk 40,- €
Für Kinder unter 12 Jahren ist der Eintritt frei!
Für Besucher, die auf eine Betreuungsperson angewiesen sind (z.B.
Blinde oder Rollstuhlfahrer) gilt kostenloser Eintritt für eine
Betreuungsperson.
Einlasssystem: Bei erstmaligem Betreten des Festivalgeländes
wird die Eintrittskarte entwertet. Gleichzeitig erhält der Besucher
um das Handgelenk ein versiegeltes Festivalbändchen. Bändchen
und Eintrittskarte sollten immer mitgeführt werden. Die Eintritts-
karten sind somit nicht mehr übertragbar. Bei erneutem Betreten
des Festivalgeländes muss die Eintrittskarte sowie das Bändchen
am Handgelenk vorgezeigt werden. CTS-, Ticket-Online-Karten
sowie Kartengutscheine werden an der Kasse eingetauscht.
Unerlaubte Gegenstände auf dem Festivalgelände: 
Folgende Dinge sind auf dem Festivalgelände nicht erlaubt: Waf-
fen, Flaschen, Dosen, pyrotechnische Gegenstände, Fackeln, Wurf-
geschosse, Schirme, Spraydosen jeder Art sowie das Mitbringen
von Getränken.
Film- und Tonaufnahmen während der Veranstaltung sind grund-
sätzlich untersagt.
Das Mitführen von Hunden ist nicht erlaubt. Auf dem Gelände
befindliche Hunde werden eingefangen und dem Tierheim überge-
ben. Hierbei entstehende Kosten hat der Hundehalter zu tragen.
Veranstaltungsort: Festivalgelände: Festplatz Werdchen in
Eschwege, in der Innenstadt (siehe Geländeplan).

14



Auftrittsorte:
• Sound for Nature-Bühne (SFN) • Freibühne (FB)
• Kleinkunstzelt (KK) • Wein- und Kinderzelt (WZ)
• Platzaktion (PL) • Stadtaktion/Fußgängerzone (ST)
• Cafézelt (CZ) • Waldbühne (WB) am Leuchtberg, ca. 20 Gehminu-
ten vom Festivalgelände entfernt.
Für Programmänderungen wird keine Haftung übernommen!
Sanitäre Einrichtungen: Diese sind sowohl auf dem Festivalgelän-
de als auch auf den Campingplätzen vorhanden (siehe Geländeplan)
Erste Hilfe: Deutsches Rotes Kreuz: im Gebäude am Eingang der
Mangelgasse täglich von 11.00 Uhr bis ca. 2.00 Uhr zu finden.
Open Flair Infopoint (siehe Geländeplan): 1. Hier gibt’s alle
wichtigen Informationen (z.B. Programmänderungen). 2. Fundsa-
chen sind hier abzugeben. Aufbewahrung: bis zu zwei Monate nach
dem Festival. Abholung im Büro des Arbeitskreises Open Flair e.V.
Merchandising: Merchandising-Artikel rund ums Festival sind am
Stand beim Mixerturm (FOH, siehe Geländeplan) käuflich zu erwerben.
Essen und Getränke: Reichhaltiges gastronomisches Angebot von
regionalen, traditionellen bis fremdländischen Spezialitäten – eine
kulinarische Weltreise.
Für Standbetreiber: Die Anmeldefrist für kommerzielle Standbe-
treiber ist bei Erscheinen dieses Heftes abgelaufen. In Ausnahme-
fällen ist jedoch eine Nachmeldung möglich 
(eMail: staende@open-flair.de). 
Auch hier gilt: Keine Hunde auf den Festivalgelände!
Campen: Um das Festivalgelände herum kann auf extra dafür ausge-
wiesenen Flächen gezeltet werden. Das Campen ist dort nur mit gülti-
ger Eintrittskarte sowie gegen Entrichten einer Gebühr erlaubt. Preise:
Zelt klein (bis 5 Personen) 7,- €; Zelt groß (bis 10 Personen) 10,- €;
Pavillon oder Auto je 3,- €. Weiterhin erheben wir mit Ausgabe eines

WICHTIGE INFORMATIONEN 15
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Müllbeutels pro Zelt ein Pfandgeld in Höhe von 10,- €. Nur bei Abga-
be des Müllbeutels in Verbindung mit einer Kennung wird das
Pfandgeld wieder ausbezahlt. Sämtliche Gebühren werden direkt am
Zeltplatz vom Ordnungspersonal eingezogen. Das Befahren zum Be-
und Entladen oder Beparken der Zeltplätze mit Autos, Motorrädern
oder Bussen etc. ist nur auf speziell dafür aufgewiesenen Flächen
erlaubt. Grillen und offenes Feuer sind generell verboten. Zu Fuß
sind es je nach Campinggelände zwischen 5 und 10 Gehminuten
zum Festival.
Weitere Campingmöglichkeiten: 1. Knaus Campingpark Eschwege,
Nähe Werratalsee; Tel. 05651/338883, eMail:
knauscamp.esw@freenet.de 2. Freizeit- und Erholungszentrum des
Werra-Meißner-Kreises, Grebendorf, Tel. 05651/6200, eMail:
info@freizeitzentrum-wmk.de
Besonderes: Besonders zu empfehlen sind die Bademöglichkeiten
am Werratalsee, ein großer Baggersee ganz in der Nähe des Festi-
valgeländes. Er liegt eingebettet zwischen den Leuchtbergen und
den Meinharder Bergen in zentraler Lage und ist in nur ca.10 Geh-
minuten zu erreichen. Ihr findet dort ein Beachvolleyballfeld,
Tischtennisplatten sowie ein Badestrand mit DLRG Aufsicht an
schönen Tagen.    
Müll: Für die Abfalltrennung stehen folgende Container und Behäl-
ter auf dem Gelände bereit: Gelber Sack, Altpapier und Restmüll.
Altglascontainer befinden sich außerhalb an den Eingängen des
Festivalgeländes und auf den Campingplätzen. Die Entsorgung
erfolgt selbständig.
Parken: Großparkplatz “Grebendorfer Allee", Woolworth-Parkdeck,
Wiesenstraße, Stadthallenparkplatz, Tegut- und Lidl-Parkplatz in
der Bahnhofsstraße, Parkhaus in der Innenstadt am Hospitalplatz,
Sparkasse Friedrich-Wilhelm-Straße (ab Freitag 17.00 Uhr).

WICHTIGE INFORMATIONEN







23HIN UND WEG

Bahn und Bus: 
Aus Norden (Göttingen) oder Süden (Bad Hersfeld, Fulda,
Frankfurt) Anreise per Regionalexpress. Zielbahnhof ist
„Eschwege-West“. Fahrzeiten über Zugauskunft: 11861
(kostenpflichtig) oder 0800 150 70 90 (kostenlos; Spra-
cherkennungssystem!!!). Von dort aus per Bus nach
Eschwege, Fahrzeit ca. 10 Min. Die Abfahrtzeiten des Bus-
ses sind an die der Züge angelehnt. Der Bus hält unmittel-
bar am Festivalgelände (Haltestelle Brückenstraße & Trä-
nenbrücke). Aus Richtung Westen und Osten ist es empfeh-
lenswert, ebenfalls den Weg über Göttingen oder Frankfurt,
Fulda, Bad Hersfeld zu wählen.

Bus: 
Regionalbusse im Nordhessischen Verkehrsverbund (NVV) –
Fahrplanauskunft: Servicetelefon des NVV: 0180-23 40 180.
Ankunft im Zentrum Eschwege.

Anreise mit dem Auto:
Aus Westen: A44 bis zum Ende fahren, sie mündet in der
A7, Ausfahrt „Kassel-Ost“ abfahren, dann links auf die B7
in Richtung Eschwege (ca. 50 km). Aus Norden: A7 Rich-
tung Süden, unmittelbar nach Göttingen Ausfahrt „Fried-
land“ abfahren, dann auf der B27 in Richtung Eschwege
fahren (ca. 50 km). Aus Süden: A5 oder A7 Richtung Nor-
den, bei Kirchheim auf die A4 Richtung Eisenach, Ausfahrt
„Bad Hersfeld“ abfahren, dann auf der B27 Richtung
Eschwege fahren (ca. 50 km). Aus Osten: die A4 in west-
licher Richtung, Ausfahrt „Eisenach“ abfahren, dann auf
der B7 in Richtung Eschwege fahren (ca. 30 km).





25DER OPEN FLAIR FÖRDERKREIS
„Kultur beginnt im Herzen jedes Einzelnen“ (Johann Nepomuk Nestroy)

In diesem Sinne arbeitet der Arbeitskreis OPEN FLAIR e.V. unentwegt
daran, mit dem OPEN FLAIR Festival und anderen Veranstaltungen
das kulturelle Angebot in unserer Region zu bereichern. Diese Kultur-
arbeit wird von vielen ehrenamtlichen Mitarbeitern getragen und mit
hohem Engagement besonders auf dem Festival umgesetzt. Neben
solch tatkräftigem persönlichen Einsatz darf natürlich die finanzielle
Seite nicht unbeachtet bleiben. Trotz vieler erfolgreicher Festivals
und einem Bekanntheitsgrad weit über die Kreisgrenzen hinaus sind
wir noch immer auf finanzielle Unterstützung, z.B. in Form von Spen-
den, angewiesen. Deshalb haben wir vor einigen Jahren den OPEN
FLAIR Förderkreis gegründet, der jedem die Möglichkeit bietet, einen
kulturellen Beitrag für unsere Region zu leisten. 
An dieser Stelle möchten wir allen Förderern danken, die mit ihrer
Spende die kulturelle Arbeit des Arbeitskreises OPEN FLAIR e.V.
unterstützen. (Da diese Nennung freigestellt wurde, sind nicht alle
Förderer aufgelistet)

Mit ihrer Spende haben uns unterstützt: Wolfhard Austen, FWG
Kreisverband, Wehretal; Corinna Bartholomäus, Eschwege; Bartsch
GmbH Eschwege; Bioland-Hof Trube, Bad Sooden-Allendorf; Sigrid
Erfurth, Bündnis 90/ Die Grünen Werra-Meißner-Kreis; Evang. Kir-
chenkreis Eschwege und Witzenhausen; Bruno Fiedler, Antik+Trö-
delmarkt, Eschwege; Haubold GmbH, Eschwege; G.u.E. Heinemann,
Buchhandlung, Eschwege; Hartmut Holzapfel, MdL, Frankfurt;
Christiane Möller-Heckmann, Eschwege; Ilona Pfetzing, Eschwege;
Stefan Reuss, Witzenhausen; Karl-Heinz Riechel, Neu Eichenberg;
Thomas Schäfer, musicfactory (musicfactory-eschwege.de),
Eschwege; Angelika Scholz, MdL, Wiesbaden.
Wenn auch Sie zum Förderer des Open Flair Festivals werden möch-
ten, treten Sie dem Förderkreis einfach durch Überweisung einer
Spende auf das Konto des Arbeitskreises Open Flair e.V. bei (Kto-
Nr.: 719369 bei der Sparkasse Werra-Meißner, Blz.: 522 500 30).

Ihr Arbeitskreis Open Flair e.V.





Auch dieses Jahr zählt das
Open Flair wieder zu den
Sounds for Nature Festivals.
Dieses Kooperationsprojekt
vom Bundesamt für Natur-
schutz (BfN), der Musikagen-
tur K.O.K.S., der Deutschen
Rockmusik-Stiftung und dem
Institut für Umweltkommunikation (ifu Bonn) hat sich zu
Aufgabe gemacht, das Umweltbewusstsein der Menschen
auf Festivals zu steigern ohne die Spaßschraube herunter
zu drehen. Neben den schon längst zum Standard gewor-
denen Maßnahmen wie Mülltrennung, Nutzung regenerati-
ver Energiequellen und Chemietoiletten, wird es auch die-
ses Jahr wieder einige Neuerungen geben (z.B. Müllpfand
auf den Campingplätzen). Auch dieses Jahr wird der
Naturschutz wieder ein besonderes Thema des Kinderpro-
gramms sein, damit auch die Kleinsten lernen unsere
Umwelt zu schätzen und zu schützen. Wie schon zur
Gewohnheit geworden wird es auch wieder dezente Infor-
mationsstände geben, an denen sich der interessierte
Besucher, also DU!!! informieren kann. 

Doch der Erfolg vieler dieser Aktionen hängt von Dir ab!
Vor allem im Bereich der Abfalltrennung und -reduzierung
sind wir auf Eure Mitarbeit angewiesen, damit wir Euch
auch in Zukunft ein sauberes Festivalgelände präsentieren
können.

SOUNDS FOR NATURE 27
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Johannes Bader 
& Winfried Goos...
...zwei vielverspre-
chende Improvisa-
tionskünstler aus
Göttingen haben sich
dem Thema ‚Demo-
grafischer Wandel im
Werra-Meißner-Kreis’
angenommen. 
Sie schlüpfen am
Samstag und Sonntag
immer wieder in die
Rolle des Uralt-Rockers, Rentner-Punks oder - als Kontrast
dazu - eines Jugendlichen der Zukunft beim Senioren-Tanztee. 
Im Getümmel auf dem Platz werden beide mit scharfsinni-
gen Dialogen, provokanten Thesen und allerlei lautstarkem
Wirbel das Landleben im Jahre 2040 inszenieren.

Daten und Fakten zum Thema ‚Demografischer Wandel’
sowie Raum zum Diskutieren gibt es am Stand des Verein
für Regionalentwicklung Werra-Meißner e.V.

REGIONALES

Kleinkunstzelt (KK) / Sa. und So. / ab 14:30
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Open Flair Gottesdienst

Open Flair Festival und Gottesdienst, passt das zusammen?
Sehr gut! Und das in diesem Jahr nun schon zum 10. Mal!
Gottesdienst mit Festivalflair im Freien auf der wunderschö-
nen Waldbühne am Leuchtberg nicht weit weg vom Festivalge-
lände. Hier kann man nach zwei anstrengenden Tagen ein
wenig zur Ruhe kommen, wenngleich mit KATRIN & DEN
QUIETSCHBOYS (siehe nächste Seite) auch hier eine Rockband
für Stimmung sorgt. Der Open Flair Gottesdienst bringt junge
und ältere Menschen vom Festivalgelände und aus den
Gemeinden zusammen, um gemeinsam Gottesdienst zu feiern.
Seit 1996 bereitet der Arbeitskreis Open Flair in
Zusammenarbeit mit dem Kirchenkreis Eschwege den Got-
tesdienst vor, in diesem Jahr am Sonntag, den 14.08. um
14.00 Uhr auf der Waldbühne am Leuchtberg.

Waldbühne (WB) / Sonntag / 14:00
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Katrin & die Quietschboys
Wer ist KATRIN? Wer sind nur die QUIETSCHBOYS?
Eine Band, bestehend aus 11 behinderten und nichtbehin-
derten Musikern, die mittlerweile seit 14 Jahren zusammen
Musik machen. Die Bandmitglieder stammen aus Oberhessen
und haben sich durch zahlreiche Auftritte in ganz Deutsch-
land einen Namen gemacht.
Ihr Musikstil reicht von Rockn´Roll, über Rock bis hin zu
aktuellen Hits, textlich von der Band umgearbeitet mit eige-
nen inhaltlichen Ideen. Doch das Besondere an dieser Band
ist nicht die musikali-
sche Unfehlbarkeit der
Musiker und die Per-
fektion der Aufführun-
gen (denn das Einge-
übte ist immer nur
eine der möglichen
Form der Darbietung),
sondern die Origina-
lität und die Spielfreu-
de, die die Band aus-
strahlt. Die Band spielt nach dem Motto: Kunst und gute
Laune muss kein Gegensatz sein! Wenn die 11 Musiker auf
der Bühne stehen, dann geht es richtig ab! Es lohnt sich,
KATRIN mit „ihren QUIETSCHBOYS“ im Rahmen des Open Flair
Gottesdienstes auf der Waldbühne kennenzulernen!

Waldbühne (WB) / Sonntag / 14:00
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Nachwuchsfestival 2005
und “Go Ahead Weekend”
Zum 16ten Mal findet nun das Nachwuchsfestival des Kreis-
jugendrings Eschwege e.V. in unserer Region statt, dessen
Ziel es ist, junge Nachwuchsbands aus Nordhessen zu för-
dern. Diesmal in Zusammenarbeit mit dem Jugendwerk der
AWO Meinhard/Wanfried, dem Jugendraum Schwebda, der
Gemeinde Meinhard, den fünf nordhessischen Landkreisen
und natürlich dem Arbeitskreis OPEN FLAIR e.V..
Dass sich das Festival längst einen festen Platz in unser
Region „erspielt“ hat, zeigt sich nicht nur am treuen Publi-
kum, sondern auch an den regelmäßigen Anfragen talen-
tierter Nachwuchsmusiker zum Wettbewerb. Jedes Jahr
erhalten wir nach Veröffentlichung unserer Ausschreibung
Demos aus ganz Nordhessen, die von einer sachverständi-
gen Jury beurteilt und ausgewählt werden. Die besten Fünf
spielen dann auf dem NWF und präsentieren ihre Musik dem
Publikum und der Jury. Dass jeder von ihnen dabei alles
geben wird, dürfte klar sein - geht es doch bei den ersten
zwei Plätzen neben der finanziellen Förderung von insge-
samt 450,- Euro in erster Linie um einen Auftritt beim dies-
jährigen OPEN FLAIR Festival. Die dritte Band erhält 150,-
Euro, sowie einen attraktiven Auftritt im Kreisgebiet.
Teilnehmen werden dieses Jahr: The Jigs (Kassel), Sonnet
(Kassel), Giants Down (Kassel), Kind Of Leech (Eschwege)

Freibühne (FB) / Samstag / 11:00 u. Samstag / 11:30

Kürzen
(Zeiten umstellen)
oder neuer text?



Feltmann
Feltmann ist eine noch relativ frische Band aus dem Groß-
raum Göttingen, in der sich fünf Musiker vor ungefähr

einem Jahr im
Namen der
Rockmusik um
F r o n t m a n n
Markus „Felt-
mann“ B. ver-
s a m m e l t
haben. Die
Musik ist
handgemacht,
eigenkompo-

niert und hörbar verspielt. Wenn es im vielfältigen Reperto-
ire der „Feltmanns“ so etwas wie einen roten Faden gibt,
dann ist es neben der ausdrucksstarken Stimme wohl der
Spaß an der Überraschung. Die Bandmitglieder, allesamt
musikalisch schon lange Jahre in den verschiedensten Rich-
tungen unterwegs, leben ihre Verspieltheit, und gleichzei-
tig ihre Vorliebe für ebenso melodiöses wie druckvolles
Songmaterial aus. Wer die gute alte Rockmusik mag, wird
Feltmann lieben.

An den Instrumenten: Dirk R. und Markus S. an den Gitar-
ren, Markus H. am Bass und Michael K. am Schlagzeug.

REGIONALES

Weinzelt (WZ) / Freitag / 00:00 
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Das „kleine Open-Flair“
... ist für kleine, aber auch
große Menschen, die auch
dieses Jahr wissen wollen,
was es Neues gibt in der Welt
der Elfen, Piraten und Zaube-
rer. Die Spaß haben am Sprin-
gen und Toben, Fühlen und
Anfassen, am Staunen und
Lauschen und - die sich auch
noch wundern können. Mit
anderen Worten: Kunst für
Kinder. Zum Mitmachen, Sel-
bermachen und Ausprobieren!
Wir beginnen am Freitag auf
dem Marktplatz mit folgen-

dem Programm: Das Moskito Theater kommt mit seinem
Mitrockzirkus. Später dann gibt es Knäcke, der, außer sei-
nen Namen, wirklich nichts mit Knäckebrot zu tun hat. Ein
Vergnügen mit Kamera für Klein und Groß! Ebenfalls werden
die Sportfreunde von Power-Street die versprochenen
neuen und alten Spielattraktionen präsentieren, die uns
dann auch das ganze Festival über zur Verfügung stehen.
Das Luna Theater lässt uns am Samstag vor zauberhafter Kulis-
se wissen, wie das so ist, wenn man als Elfenkind erwachsen
wird. Später kann man mitten in den Ferien das Abitur
machen, nämlich das Piratenabitur mit dem Moskito Theater.
Dieser Abschluss darf in keiner Kinderbiographie fehlen!
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Am Sonntag begrüßt uns natürlich Achim Sonntag als Joa-
quino Payaso. Der ist mit 7 Koffern durch die Welt gereist.
Wenn er die auspackt, gibt’s echt was zu erzählen.
Dreikäsehoch garantiert mit ihrer Kinder-Rap-Party gute Stim-
mung und gehüpft wird dabei mindestens drei Käse höher!
Am frühen Abend wird dann gezaubert. Gerrit zeigt verblüf-
fende Kunststücke, aber auch Alltagsmagie, zum Beispiel
mit einer Waschmaschine. Also Kinder aufgepasst: Viel-
leicht klappt das dann ja auch zu Hause...
Samstag und Sonntag kann man auf dem Barfuss-Fühlpfad
mit Andreas Thiel die Sinnlichkeit der Füße entdecken.
Während die Eltern vielleicht bei einem Plausch im gegen-
überliegenden Kaffeezelt sitzen, gibt es am Baumkreis die
Möglichkeit, Erfahrung mit Filzen und anderen schönen
Basteleien zu machen. Die Ergebnisse sind dann auch zum
Mitnehmen.
Geändert hat sich dieses
Jahr nur der Platz der
Kinderaktionen (siehe
Plan). Das Kinderzelt
dient abends dem Ver-
gnügen der Erwachsenen
und heißt dann einfach
"Weinzelt". Da werden
die Süßen aber sicher
schon träumen von ihrem
aufregenden Tag auf dem
Open Flair....

Euer Kinderteam

KINDER
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Power-Truck
Mittlerweile unverzichtbar!

...Power Street mit seinen aufblasbaren Spielgeräten. 
Auch dieses Jahr wieder die Riesenrutsche und außerdem
brandneue Attraktionen, wie eine Hindernisbahn. So kann
keine Langeweile entstehen; kindlichem Bewegungsdrang wird
statt gegeben: Freude am Toben-Laufgefühl wolkengleich. Wir
freuen uns auf die ehrenamtlichen Helfer vom LandesSport-
Bund Sachsen Anhalt e.V.,die auch dieses Jahr in probater
Weise die Aktivitäten betreuen. Und die freuen sich auf Euch!

KINDER

Platzaktion (PL) / Freitag ab 17:30 / 
Samstag ab 12:30 / Sonntag ab 13:00





KLEINKUNST

??????????????????

41

Barfuß-Fühlpfad
Wann seid ihr das letzte Mal draußen 
"barfuß" gelaufen? 

Gestern? Letzten Sommer im Freibad? Oder noch nie? Auf
dem Oper-Flair gibt es in diesem Jahr einen "mobilen Fühl-
pfad", auf dem man barfuß laufen muss!

Mit verbundenen Augen geht ihr über eine vorbereitete
Wegstrecke, die für eure Füße einige Überraschungen bereit
hält. Also könnt ihr nur mit den Füßen "sehen", über was
ihr gerade hinweglauft. 

Danach: Augen wieder auf, Füße waschen, Schuhe an und
zurück ins Open-Flair-Getümmel!
Andreas Thiel, ein Naturpädagoge und wir vom Kinderteam
sind  euch dabei  behilflich.

Für Kinder ab 4 Jahren.

KINDER



KINDER

L’UNA Theater
Das Elfenwunder

Glaubt nur nicht, dass Elfen gleich erwachsen auf die Welt
kommen, nein, die gehören zuerst zu der Gruppe der Zwölfen,
dürfen vieles nicht und müssen streng ihre Aufgaben erfüllen.
Wie es einer solchen Zwölfe, der kleinen Zwiene, und ihrem
Freund, dem Akkordeon Zwapp ergeht, das zeigt Euch das

L'UNA THEATER. Zwiene
muss nämlich zusam-
men mit Zwapp den
heiligen Wunderkessel
vor dem Kobold
Kokrosch beschützen,
obwohl, ja - obwohl sie
die ganze Zeit auf eine
Beförderung zur Elfe
wartet. Allerdings hat
sie selbst das Verlan-
gen, den Wunderkessel

anzuschlagen, denn der Kessel bewirkt Verwandlungen!
Doch die Oberhexe hat es strikt verboten! Wer von Euch
glaubt aber schon, dass Zwiene sich daran hält? Genau das
tut sie nämlich nicht und was dann folgt, könnt ihr auf der
Bühne des Open Flairs erleben.

Ein märchenhaftes Musical für Kinder von 4 – 10 Jahren!

Weinzelt (WZ) / Samstag / 15:00 

42
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Moskito-Theater
Piraten-Abitur

Glück und Unglück liegen für Schiffs-
junge Matjes eng beieinander: Gerade
als er heimlich von den leckeren Bon-
sai-Delphinen naschen will, steht
auch schon der aufgebrachte Käpt’n
Kurzbart direkt neben ihm.
‘Ablenken’ und ‘Vertuschen’ sind Pira-
tenfächer, in denen Matjes gut ist.
Und er zieht alle Register: Hummerat-
tacke, Frühstückslied und Säbel-
kampf.
Aber der Käpt’n ist noch nicht zufrie-
den. ‘Feuer spucken’ und ‘Barfuss über
spitze Nägel laufen’ sind die nächsten Prüfungen.
Dass er diese Herausforderungen meistert, damit hat Matjes
selbst am allerwenigsten gerechnet
Doch das Schwierigste steht ihm noch bevor: ‘Geschichten
am Lagerfeuer erzählen ’!
Es ist zum Verzweifeln! Matjes denkt schon daran, alles hinzu-
schmeissen, doch da fällt ihm ein, was der Käpt’n einmal
gesagt hat: “Die besten Geschichten sind wahre Geschichten!”

KINDER

Weinzelt (WZ) / Samstag / 17:00 

Kürzen
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Joaquino Payaso
Joaquino Payaso und seine sieben Koffer

Wenn Ihr in die Ferien
fahrt, dann habt Ihr
einen Koffer dabei: Na
schön! Es können auch
zwei sein, für Eure
Lieblingsspielzeuge.
Der JOAQUINO PAYASO
stolpert aber mit sage
und schreibe sieben
prall gefüllten Koffern
mitten durch die
Zuschauermenge – und
die seid ja Ihr – zur
Bühne.
Und schon beginnt ein kunterbuntes Treiben, denn JOAQUI-
NO hat für Euch die schönsten Dinge in seinen sieben Kof-
fern mitgebracht: Lieder und Zaubereien, Jonglierkunst und
Clownereien und natürlich auch viel, viel Spass zum Mitma-
chen, zum Schauen und Staunen!

Clownstheater für Kinder ab 3 Jahren

KINDER

Weinzelt (WZ) / Sonntag / 14:00
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Dreikäsehoch
Käseplatte

Hier kommt das Trio DREIKÄSEHOCH!
DREI KÄSE HOCH? Klar, das sind richtig fetzige, tolle Rock-
und Popmusiker, die mit Euch eine wilde musikalische
Abenteuerreise machen -
eine richtig heiße Show, die
mit Sicherheit ein unver-
gesslicher Spaß für Euch
und die ganze Familie ist.
DREIKÄSEHOCH verdrehen
Märchen, berichten von
fantastischen Reisen und
laden zum Mitmachen und
Mitsingen ein.
Kennt Ihr den „Weichen
Hai“? Oder wollt Ihr vom „unmöglichen Lieblingsessen“ der
drei Musiker erfahren? Oder gar die verrückte Erscheinung
der „Grimmasseritis“ kennenlernen? Ja? 
Dann rockt mit dem Trio DREIKÄSEHOCH auf dem Open Flair. 
Fetzige Rock- und Popmusik für 4 - 12jährige.

KINDER

Weinzelt (WZ) / Sonntag / 16:00 
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Gerrit
Kinderzauberland

Zaubern müsste man können! 
- Dies hat wohl jeder von Euch schon einmal gedacht.
Und dies ist auch das Motto von GERRITs Kinderzauberland.
Hier heißt es vor allem Mitmachen und Miterleben.
GERRIT zaubert mit
Bällen, Tüchern, einer
Zauberwaschmaschine
und allem Möglichen
und Unmöglichen! Er
verblüfft Euch mit
außergewöhnl icher
Zauberei und lustigen
Illusionen, so dass Ihr
aus dem Staunen gar
nicht mehr rauskommt.
Und Ihr seid ständig mitten drin im Zauberprogramm – das
ist eine klare Sache. 

GERRIT garantiert viel Spaß und glänzende Kinderaugen!

KINDER

Weinzelt (WZ) / Sonntag / 18:00 
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Knäcke filmt
Moderne Kameraleute kennt
ihr aus dem Fernsehen. Wen
ihr aber noch nicht kennt,
das ist Knäcke, der auf
einem dreirädrigen Vehikel
durch die Lande zieht und
Talente für seinen Stumm-
film sucht. Knäcke arbeitet
mit einer Handkurbelkamera
ohne Tonspur, ganz wie in
alten Zeiten und er braucht
euch zum Mitmachen. 

So ein Film kommt natürlich
nicht ohne die tollsten Pan-
nen zustande und alles
endet schließlich in einem
wunderbaren Chaos. 

Ganz sicher, die Stunts und Special Effects, wie auch die urko-
mischen Missgeschicke, alles wird euch restlos begeistern. 

Stadtaktion (ST) / Freitag / ??:?? 

SPECIAL
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Hausmeister Koslowski
Den Rasen nicht betreten

Wer soll für Ordnung sorgen,
wenn kein Hausmeister da
ist? Eben. Deswegen wird
Hausmeister Koslowski alias
Clown Zargo alias Andreas
Pudelko auf dem Open Flair
den Besucherverkehr ordnen,
auf Einhaltung aller Regeln
achten, Anweisungen geben
und die Lage regeln – mit
seinem mobilen Gerätewa-
gen ist er immer und überall
einsatzbereit. 
Neben einem ausgeprägten
Ordnungssinn hat Hausmeis-
ter Koslowski noch einige
andere Fähigkeiten, so wer-
den die Besucher mit kleinen
Zaubereien oder Jonglage-
Einlagen verblüfft oder in witzige und skurrile Aktionen
verwickelt.
Auf jeden Fall bleibt zu erwarten, dass die übliche Lotter-
witschaft dieses Jahr auf dem Flair keine Chance hat.

SPECIAL

Platzaktion (PL) / Samstag / ??:?? 
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Arthur
Arthur kommt mit seinem 500er Fiat nach Eschwege. 

Was braucht so eine
Nuckelpinne? 
Richtig, einen Dachträger,
und auf dem zeigt Arthur
atemberaubende Kunststü-
cke mit dem Einrad, tolle
Verwandlungstricks, er jon-
gliert, und - was das Beste
ist, Arthur macht herr-
lichen, haarsträubenden
Blödsinn. Unterstützung
bekommt er von Horst, sei-
nem Doppelgänger

SPECIAL

Platzaktion (PL) / Sonntag / ab 15:00
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Platzaktion (PL) / ...tag / ??:?? 
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Malmsheimer

Kleinkunstzelt (KK) / Freitag / 18:00
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Theatre Du Pain
Zwischen Monty Python und Kant

Das 1984 gegründete THEATRE DU
PAIN ist ganz und gar sein eigenes
Genre. Eine perfekt getimte
Mischung aus skurril instrumen-
tierter und fein arrangierter Pop-
musik, irrwitzigen Trialogen,
angesiedelt zwischen Monty
Python und Kant sowie spektaku-
lären Stunts und Action auf der
Bühne und im Publikum. Ihre
Bühnenaktionen, die kabarettisti-
sche und Comedy-Elemente ent-
halten, werden somit zu unver-
gleichlichen Events. Musik nimmt
in ihren Programmen eine wichti-

ge Rolle ein, so werden Elemente aus Pop, Chanson, Folklo-
re, Jazz und Klassik kunstvoll zitiert und die drei Akteure
zeigen sich als versierte Instrumentalisten.
Das Ensemble hat während zahlreicher Tourneen die THEATRE
DU PAIN - Idee perfektioniert, Chaos und Struktur sind virtu-
os verwoben, Subtiles und Krachendes liegen millimeterdicht
nebeneinander. Die deutschen Marx-Brothers, Vollblutmusi-
ker und Komödianten, stehen mehr denn je für das radikalste
und denkwürdigste Musiktheater im neuen Jahrtausend.

Kleinkunstzelt (KK) / Freitag / 00:00



KLEINKUNST 61

Sirqus Alfon 
Party Machines

Ihre Show bezeichnen
SIRQUS ALFON aus Schwe-
den treffender Weise als
„Party Machines“. Durch
eine bunte und wilde
Mischung aus Musik,
Artistik, Akrobatik, Break-
dance, Clownerie und
Comedy wird man durch sie
auf eine visuelle & akusti-
sche Achterbahnfahrt entführt, an deren Ende die Audienz
nur einen Wunsch hat: Wir wollen noch mal fahren!
Ausgestattet mit Kontrabass, Minischlagzeug, Melodika,
Kazoo und einem Megaphon, covern und interpretieren SIR-
QUS ALFON Hits, die wir alle kennen, lieben oder hassen
bzw. schon verdrängt hatten, in einer Art und Weise, die
diesen Songs etwas völlig Neues geben. Selbst Titel von den
„Spice Girls“ oder „MC Hammer“ fangen an zu treiben, zu
grooven und zu rocken, wie wir es so noch nie erlebt haben.
Die Schweden entführen uns mit ihrer Show in eine Welt,
die etwas traumhaftes und magisches hat. Es ist eine große
Illusion auf kleinstem Raum, gewürzt durch großes Können,
einer unglaublichen Dramaturgie, schamanenhafte Tänze
und viel Witz und Ironie. 

Kleinkunstzelt (KK) / Samstag / 15:00
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Lob der ProWinz
Bernd Gieseking trifft Jochen Malmsheimer 
und Wolfgang Nitschke

BERND GIESEKING, Kabarettist und Autor satirischer Selt-
samkeiten, ist ein leidenschaftlicher Leser und Stammgast
auf dem Flair. Noch schöner als selber lesen ist jedoch lesen
lassen! Und so lässt GIESEKING die
Dichter und Kabarettisten zu Wort kom-
men. Nach dem Riesenerfolg vom letz-
ten Jahr ist er erneut dabei, diesmal
mit seinen Gästen WOLFGANG NITSCH-
KE („Bestsellerfressen“) und JOCHEN
MALMSHEIMER (“Wenn Worte reden
könnten“).
WOLFGANG NITSCHKE hat die Bestsel-
ler der Literaturlisten nicht nur
gekauft, er hat sie gelesen! Und er
verreißt sie mit größter Lust, mit
gnadenloser Polemik, er führt die
Lieblinge des Feuilletons zur Schlachtbank. Der Dalai-
Lama oder die Bekenntnisse von Mooshammers Daisy,
Klassiker wie Norbert Blüm, Florian Illies, der Boulevard
Bio oder der „Menschenflüsterer“ Jürgen Fliege – eine
klassische Levitenlesung mit tödlichem Witz. Eine gleich-
zeitig feinsinnige und brutale Literaturkritik.

Kleinkunstzelt (KK) / Samstag / 17:00 
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JOCHEN MALMSHEIMER ist mit seinem Soloprogramm „Ich
bin kein Tag für eine Nacht, ein Abend in Holz“ unterwegs –

ein seltsamer Titel, aber ein erstklassi-
ges Programm! MALMSHEIMER, ein
Verbalathlet erster Güte mit großem
Herz und kleinem Notizbüchlein,
schreibt absonderliche Geschichten,
wunderbare Miniaturen und große
Sportreportagen. Charme und Liebreiz
paaren sich bei ihm mit cholerischen
Ausbrüchen und in seinem Paradestück
„Halt mein Schatz“ erzählt er alles
über „Planung, Kiellegung, Stapellauf
und Betrieb eines Babys“.
Dazwischen liest Gastgeber BERND
GIESEKING selbst: komische Gedich-
ten, Fundstücke, „Abenteuer eines
Ostwestfalen Alien“, Erinnerungen und
Entdeckungen, er zitiert aus den Leh-
ren von Konfusion, dem großen Wei-
sen, philosophiert über Zahnbürsten
und liest aus seinem Romanfragment
„Was mittendrin liegt, kann nicht voll
daneben sein – Kasseler Jahre“.
Eine spannende Konstellation und ein
witziges Miteinander sind also auch in
diesem Jahr garantiert!

(Fotos von links: Gieseking, Malmsheimer, Nitschke)
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Malediva
Heimatmelodie 

Sehr passend der
Titel der neuen
„Malediva“ – Tour,
kommt doch Tetta
aus Nordhessen. Aus
der tiefsten Provinz
Nordhessens, wohl-
gemerkt. Dann zog
sie nach Kassel. Wie

schon erwähnt, Provinz. Lo kommt ursprünglich aus der
Pampa in Polen und Flo, ....der kam auf die Welt und spiel-
te Klavier. Eines schönen Tages trafen also diese drei auf-
einander. Lo & Tetta hatten sich zu erst getroffen. Sie leb-
ten in Kassel, Hamburg, Madrid und Köln. Waren sie doch
erst ein Paar gewesen, trennten sie sich wieder & beschlos-
sen auf ewig Freunde zu sein. Gemeinsam schrieben sie „Wo
man singt“ und späterhin „GROßE KUNDSD“. 
Florian hatte „Wo man singt“ gesehen und beschloss nach
„GROßE KUNDSD“ seine Ausbildung abzubrechen & die zwei
am Klavier zu begleiten. Kein Wunder, denn die rhetori-
schen Fähigkeiten der beiden, sowie ihre sprachliche Komik
und auch ihre Cleverness und gesanglichen Fähigkeiten
überzeugen wohl jeden Liebhaber des Kabaretts. 
Los und Tettas Sangeskunst und Witz gepaart mit Flos Gabe

Kleinkunstzelt (KK) / Samstag / 00:30

Kürzen
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Hennes Bender
Gegensätze

Zu gern werden sie kombiniert,
man lebt in „Doppelhaushälften“,
ist „eingefleischter Vegetarier“
und man fragt sich doch oft,
während man „aber voll nicht!“
sagt, was man da eigentlich gera-
de redet. Was zum Henker ist
bloß los mit diesen ständigen,
schon zum Sprachgebrauch gehö-
renden Widersprüchen?! In mei-
nem Glas ist „voll nichts mehr
drin“! 2004 hat Hannes Bender
den Comedypreis für den besten
Newcomer gewonnen und sich
daraufhin gedacht, sein Programm eben dieser Vernein-ja-
ungs-Problemtatik zu widmen. „Komm geh weg!“ ist der
Name seines paradoxen Mottos. 
Und wer gedacht hat: „So was passiert eh immer nie!“, der
hat sich getäuscht denn so was passiert nie ständig und
doch immer wieder nicht. Wie dem auch sei, wir holen den,
der Licht ins Dunkel der Widersprüche bringen will auf’s
Open Flair 2005. Also, geht nicht weg, sondern kommt in
Scharen, um die (noch) voll leeren Bänke des Kleinkunst-
zeltes zu füllen! (Kaz) 

Kleinkunstzelt (KK) / Sonntag / 14:00
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Ken Bardowicks
Zaubert(r)icks und Größenwahn

KEN BARDOWICKS sieht aus
wie eine Mischung aus Ober-
stufenschüler und Finanzbe-
amten. Es scheint, als könnte
ihn kein Wässerchen trüben.
Dabei hat er es faustdick hin-
ter den Ohren. Denn mit sei-
ner gespielten Unbeholfen-
heit, seinem lausbübischem
Charme und seinem trocke-
nen Humor im englischen Stil
wickelt er sein Publikum im
Handumdrehen um den Fin-
ger. "Defekte Effekte" nennt
er sein Programm, eine

komödiantische Mixtur aus Zauber-T(r)icks und Größen-
wahn. Gekonnt schlüpft er in die Rolle des Losers, der ein
ums andere Mal an der Tücke des Objektes scheitert - und
im nächsten Moment zur allseitigen Überraschung das ver-
meintliche Missgeschick auf wunderbare Weise ausbügelt.
Indem er Asche zu Geld verwandelt, Gläser zersingt oder
Roboter zaubern lässt, demonstriert KEN BARDOWICKS
humorvoll, dass bei ihm vieles Illusion ist, aber hinter dem
Schein immer eine Menge Sein steckt!

Kleinkunstzelt (KK) / Sonntag / 16:00
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Was ist Kay Ray?
Knallbunter Paradiesvogel mit Herz. 

Bunte Haare, schrille Kleidung und
farbenfrohes Make up. Wenn man
Kay Ray auf der Bühne erlebt, ist
man sich zunächst nicht sicher:
Kobold oder Drag Queen? Egal! Denn
wenn der gebürtige Osnabrücker erst
einmal loslegt, ist das Unterhaltung
und Spaß vom allerfeinsten. Mit sei-
nen erstklassigen Shows hat er noch
jeden begeistern können. 
Kay Ray begeistert sich für Künst-
ler, die ebenso schrill und unver-
wechselbar sind, wie er selbst. Nina
Hagen und Cindy Lauper zum Bei-
spiel. "Einige nennen mich sogar "Cindy Laupers kleinen
Bruder", erzählt er schmunzelnd. Aber auch Größen wie
Milva, Kate Bush und Tori Amos haben seine Arbeit geprägt.
"Ich mag die Kraft ihrer Stimmen und Theatralik", schwärmt
er. Auf der Bühne sind diese Einflüsse genau zu sehen und
zu hören.
Mit seinen Grau-blauen Augen fixiert er das Publikum, wäh-
rend er seine Stimme in die höchsten Töne klettern  lässt.
...Diesem Charisma kann sich einfach keiner entziehen.
Auf der Bühne ist er ein Kobold und mag Skandälchen -

Kleinkunstzelt (KK) / Sonntag / 18:00

Kürzen
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Flachs
Mit tiefgründigen, deutschen Texten und ungezwungenen
Sounds gehen FLACHS aus Zwickau seit nunmehr vier Jah-
ren unbeirrt ihren Weg. Mit ihren eingängigen Popsongs

konnte die
s e c h s k ö p f i g e
Band um Sänge-
rin Moni Leistner
bereits auf zahl-
reichen Live-Gigs
überzeugen. So
traten FLACHS
schon im Vorpro-
gramm erfolgrei-
cher Bands wie

Astra Kid und Such a Surge auf und auch Udo Lindenberg
holte sie sich als Support-Act für seine Show.
Die Erstplatzierten des diesjährigen „Becks on stage expe-
rience bandbattel“ wollen nun auch das Open Flair Publi-
kum überzeugen. Wir dürfen uns also auf ungezwungenen,
klaren Poprock mit viel Gefühl von einer viel versprechen-
den Newcomerband freuen.   

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Freitag / 14:00
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Massendefekt
Träum weiter!

Die Düsseldorfer Band
MASSENDEFEKT wurde
im Frühling 2001
zunächst ausschließ-
lich für ein einziges
Konzert gegründet,
entwickelte sich
jedoch bis heute zu
einer ambitionierten
Rockband, die bereits über 100 Konzerte in den verschie-
densten Ecken Deutschlands gespielt hat und seitdem fast
dauerhaft in den Medien präsent ist. Selbst in den USA,
Brasilien, Spanien, Tunesien und besonders in Belgien sind
MASSENDEFEKT regelmäßig in den Playlists der Radios zu
Gast. Melodisch rauer Punkrock mit eingängigen Texten
zeichnen auch die Songs auf ihrem bereits zweiten Stu-
dioalbum „Träum weiter“ aus, das im vergangenen Jahr
erschien.
Bei zahlreichen Auftritten auf Open Airs und Festivals über-
zeugten sie tausende Zuschauer und demonstrieren einmal
mehr, dass Rockmusik mit deutschen Texten funktioniert.

Freibühne (FB) / Freitag / 15:15
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Tele
Francesco Wilking, Stefan Wittich, Patrick Reising, Tobias
Rodäbel, Martin Brombacher und Johannes Ober, diese jun-
gen Männer sind TELE weiterentwickelt. Ihr aktuelles Album
"Wovon sollen wir leben" erschien im vergangenen Oktober.

Die Texte, sagt Francesco Wil-
king, entstünden einfach so,
als Teil der Musik, selbst ein
toller Text entfalte sich ja nur
im Einklang mit der Komposi-
tion. Meistens wäre die letzte
Strophe dann auch noch der
Teil, der einem Lied zur Fer-
tigstellung fehle. Weil TELE
keine Band von Aufschneidern
ist, schenkt man dieser Infor-

mation natürlich auch Glauben, aber es ist schon nahezu
beängstigend, wie gut Texte sind, die einfach so, als Teil
der Musik geschrieben wurden. „Wunder in Briefen“, der
zweite Titel des Albums, ist eine solche lyrische Glanzleis-
tung. Da geht es irgendwie um Vereinsamung, um ein paar
andere Dinge auch noch und man hat so viel Spaß an jedem
einzelnen Satz, an jeder Phrasierung, dass man nur noch
Zuhören kann und der Alltag kurz verschwindet. 
Natürlich bleibt soviel Schönheit nicht im Verborgenen.
Man ist seit geraumer Zeit freundschaftlich mit anderen

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Freitag / 16:15
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Angelika Express
Ohne sich an Trends anzubiedern oder allzu ambitioniert zu
sein, überzeugten Sänger und Gitarrist Robert Drakogianna-
kis, Bassist Jens Bachmann und Drummer Alex Jezdinsky
alias ANGELIKA EXPRESS bereits mit ihrem Debütalbum
„Angelika Express“.

Die Kölner Band begeistert mit einer Mischung aus Punk,
Ska und Powerpop und einem Gespür für Melodien und
intelligenten Texten, die den Zuhörer direkt ansprechen.
ANGELIKA EXPRESS verbinden gekonnt Gitarrensounds mit
poppigen Rhythmen und präsentieren sich als unkompli-
zierte deutschsprachige Rockband – direkt, ehrlich, sympa-
thisch – das sind ANGELIKA EXPRESS!

Freibühne (FB) / Freitag / 17:00
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Juli
Es ist Juli

Spätestens seit dem
Hit „Perfekte Welle“
zeigten JULI aus
Gießen, dass mit
deutschsprachiger
Rockmusik wieder zu
rechnen ist.
Mit ihrem Debüt-
Album „Es ist Juli“

stürmte das Quintett um Sängerin Eva Briegel auf direktem
Weg an die Spitze der Charts und wurde damit zu einer der
erfolgreichsten Newcomer-Band des vergangenen Jahres.
Ihre Musik ist eine gelungene Mischung aus eingängigen
Melodien mit mal melodisch reizvollen, mal hart rockenden
Gitarrensounds und deutschsprachigen Texten, die in einfa-
cher, klarer Sprache von den kleinen und großen Schwierig-
keiten berichten, sich in dieser Welt zurecht zu finden.
Auch auf ihren Live-Konzerten begeistern JULI ihre Fans
und werden mit ihrem Auftritt hoffentlich auch den Besu-
chern des Open-Flairs eine „Geile Zeit“ bescheren.

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Freitag / 19:00
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Such A Surge
Alpha

Brachialer Metal mit engagiertem Rap und hohem Melodie-
anteil - das ist das widersprüchliche Markenzeichen einer
wandlungsfähigen Band. SUCH A SURGE, die deutschen
Crossover-Pioniere aus Braunschweig, zählen mittlerweile
zu den festen Größen am Rok-
khimmel der Republik. Als Mit-
begründer der frühneunziger
Crossover- Welle haben es SUCH
A SURGE geschafft sich kontinu-
ierlich weiterzuentwickeln und
erarbeiteten sich damit einen
Grad der Unabhängigkeit, der sie
gelassen Trends kommen und
gehen lassen sieht.
Mit „Gegen den Strom“ lieferten
sie 1993 ein donnerndes Debüt,
konnten sich aber auch in den
folgenden Jahren mit „Jetzt ist
gut“ und „Tropfen“ erfolgreich
Plätze in den Charts sichern. Mit
ihrem neuen Album „Alpha“ im Gepäck werden SUCH A
SURGE bereits zum zweiten Mal das Open Flair rocken und
zwar kreativer, angriffslustiger und dynamischer denn je!

Freibühne (FB) / Freitag / 20:30





MUSIK 75

Farin Urlaub Racing Team
Stirb, Fernseher, stirb!

Die Schlagzeile könnte lauten: „Mitglied der besten Band
der Welt auf Solopfaden!“ Die beste Band der Welt: Die
Ärzte (zumindest für ihre Fans).
Das Mitglied: FARIN URLAUB!
So überzeugte der Spaß-Punkrocker bereits mit seinem
ersten Soloalbum „Endlich Urlaub“, auf dem er bis auf
Streicher und Bläser
alle Instrumente
selbst einspielte.
Mit seiner Musik,
einer energiegelade-
nen Mischung aus
Ska, Punk, Rock- und
Popmusik, deutsch-
sprachigen ironisch-
witzigen, zum Teil
sozialkritischen Song-
texten und einer
unverwechselbaren
Live-Show wird er, zusammen mit seiner (fast) reinen Frau-
enband - dem RACING TEAM - auch das Publikum des dies-
jährigen Open Flair Festivals zum Toben bringen!

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Freitag / 21:30
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Mia
Stille Post

Bereits 1997 wurde
die Band MIA in
Berlin gegründet
und startete dort
zunächst in der
Underground-Szene
ihre Karriere. 
Ihr erstes Album
erschien im Jahr
2001 und die 2003

veröffentlichte Single „Was ist es“ verschaffte MIA schließ-
lich ausverkaufte Hallen. Ihr Auftritt beim Grand-Prix-Vor-
entscheid und die erste Singleauskopplung „Hungriges
Herz“ ihres neuen Albums „Stille Post“ sorgten schließlich
für hohe Charts-Platzierungen und eine immer größer wer-
dende Fangemeinde.
Ihre Musik nennen sie Elektro-Punk und ihre kraftvollen,
mal melodischen, mal schrillen aber auch melancholischen
Songs mit tiefgründigen, eingängigen, deutschen Texten
laden zum Abtanzen, Feiern aber auch zum Nachdenken ein.
Die symphatisch-quirlige, ein wenig exzentrische Frontfrau
Mieze wird in diesem Jahr zusammen mit ihrer Band MIA
die Open Flair-Besucher mitreißen und von ihren einmali-
gen Livequalitäten überzeugen.

Freibühne (FB) / Freitag / 23:00
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Ohrbooten
Die Ohrbooten passen mit
ihrer Musik in keine Schub-
lade. Mit ihrem Reggea-
Chanson-Mix, gepaart mit
der berliner Hip-Hop
Schnauze haben Sie einen
ganz eigenen Stil entwik-
kelt. Die vier Musiker zwi-
schen 23 und 26 haben es
im letzten Jahr geschafft,
beim Chiemsee Open Air
ein großes Publikum zu
begeistern, was ihnen in
diesem Jahr sicherlich auch
beim Open Flair gelingen
wird. Man kann sich kaum
vorstellen, dass vier Jungs so viel Musik machen können --
ob da nicht doch noch jmd. hinter der Bühne mitmischt?
Nein, Ben, Matze, Onkel M. und Noodt sind zu viert und
rocken auch in dieser, für eine Reggea-Combo ungewöhn-
lich kleinen, Zusammensetzung! Wir freuen uns darauf, dass
sie uns den Sommer versüßen! 

Freibühne (FB) / Samstag / 12:15
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Flyswatter
Unverkennbar haben sich
Flyswatter auch bei ihrem
3. Longplayer an ihren
gewohnt punkigen Stil
gehalten. Nach 10 jähri-
gem Bestehen der Band
haben sie es im vergange-
nen Jahr wieder
geschafft, ein Album mit
Hitqualität aufzunehmen.
Sie haben vor allen Din-

gen das Album dieses Mal ganz und gar in Eigenregie auf-
genommen, das hat Geld, Zeit und einen Haufen Stress mit
Producern gespart. Das Ergebnis kann sich hören lassen!
Wenn das Einspielen der Songs Spaß macht, das gesamte
Zusammenspiel fetzt, dann kann man es auch auf ein
Album packen, denn dann geht’s dem Publikum ähnlich.
Und genau so ist es: Die Melodien reißen einen mit, lassen
einen mitgröhlen und tanzen bis der Arzt kommt! 
Und genau deshalb holen wir die Jungs dieses Jahr auf’s
Flair, damit sie uns ordentlich in den A. treten, uns zum
Tanzen und abfeiern animieren und uns den Tag versüßen,
denn sie spielen zu einer Uhrzeit, zu der wir das ganz
bestimmt genau gebrauchen können, wir werden also alle
schnell in Gang kommen! (Kaz)

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Samstag / 13:00
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El*ke
El*ke ist rotzfrech, lebenshungrig und ein bisschen naiv.
Sie ist jung, sehnsüchtig und sexy. EL*KE sind drei Jungs!
Peter Bolmer (Gesang, Gitarre, Bass), Martin „Mücke“ Krüs-
sel (Gitarre, Bass)
und Hubert „Hubi“
Deters (Drums) leben
in Berlin und haben
schon als Schüler
zusammen Musik
gemacht. Ihr Name
steht für das Num-
mernschild ihres
ersten gemeinsamen
Autos: EL steht für
Emsland – eine Liebeserklärung an ihre Heimatregion und
die gemeinsame Geschichte.
Mit Bass, Schlagzeug, Gitarre - und einem Megaphon
machen sie Musik, die kracht. Songs mit deutschen Texten.
Das klingt rau und impulsiv, zerbrechlich und ehrlich:
Punk’n Roll, der sich einprägt und die Zuhörer innerhalb
kürzester Zeit süchtig macht.

Freibühne (FB) / Samstag / 14:00
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Virginia Jetzt!
Anfänger

Im Jahre 1999 gründeten Nino (Gitarre), Thomas (Gitarre,
Piano), Mathias (Bass) und Angelo (Schlagzeug) im süd-
brandenburgischen Elsterwerda eine Band mit dem unge-
wöhnlichen Namen VIRGINIA JETZT!
2003 erschien ihr erfolgreiches Debütalbum „Wer hat Angst
vor Virginia Jetzt“ und das Nachfolgealbum „Anfänger“
konnte diesen Erfolg 2004 noch toppen.
Mit melodischem Gitarren-Pop und ausdrucksstarken deut-
schen Texten mit gut gelauntem Witz und Intellekt, aber
auch mit viel Gefühl überzeugen sie vor allem live. Der

bekannte Ohrwurm
„Ein ganzer Sommer“,
zahlreiche Live-Auftrit-
te und ein Auftritt bei
Stefan Raabs „Bundes-
vision Songcontest“
mit dem Song „Wahre
Liebe“ brachten VIRGI-
NIA JETZT! wohl end-
gültig einen Platz am
Pop-Olymp ein.

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Samstag / 16:00
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Exilia
Die Newcomer-Band EXILIA kommt aus Mailand und hat
sowohl mit ihrer ersten Single „Stop playing god“, ihrem
Debütalbum „Unleashed“, aber auch mit harter Arbeit und
außergewöhn l i -
chem Talent (auf
direktem Weg) die
Charts erobert. Bei
zahlreichen Festi-
vals und ausgiebi-
gen Touren konnte
die Band mit mit-
reißenden Riffs,
kraftvollen Rhyth-
men und ausdruk-
ksstarkem Gesang zehntausende Besucher von ihren Qua-
litäten überzeugen. Das musikalische Aushängeschild des
Quartetts ist fraglos Frontfrau Mascha, die mit ihrer Stimm-
gewalt und ihrem gesanglichen Facettenreichtum besticht.
Auch textlich gehen die Italiener direkt zur Sache, denn
Mascha verarbeitet in ihren Songs ihre Jugend.
Man kann also gespannt sein auf eine energiegeladene,
abwechslungsreiche und unverwechselbare Live-Show.

Freibühne (FB) / Samstag / 18:30
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Toy Dolls
Our last Album?

Bereits 1979 gegründet, schaffte die nordenglische Band TOY
DOLLS mit der Single „Nellie the elephant“ den Sprung in die
britischen Top Ten, was ihnen ein bis dahin nicht gekanntes
Maß an Popularität bescherte und sie Ende der 80er Jahre zu
einer der beliebtesten Punkbands werden ließ.
Die TOY DOLLS verbinden gekonnt Spaß und Punk in ihren

einzigartigen Live-
Shows, die manchmal
kabarettistische Züge
annehmen, besonders
dann, wenn Frontmann
Olga zu ungeahnten
Höchstformen auf-
läuft...
Nach mehrjähriger
Pause formierte Olga
im Jahr 2003 die Band

neu. Mit dem Album „Our last Album?“ geht es noch einmal
auf Tour. Dabei machen die TOY DOLLS auch auf dem Open
Flair Halt und diesen Auftritt sollte man sich nicht entge-
hen lassen – es könnte schließlich der letzte sein...!

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Samstag / 19:30



Boppin’B
Bop Around The Pop

Was als spontanes
Bandprojekt für einen
Auftritt an einem
Aschaffenburger Gym-
nasium initiiert wurde,
ist seither zum festen
Bestandteil der inter-
nationalen Rock-A-
Billy-Szene geworden:
Golo (Gitarre), Michael
(Gesang), Thomas (Schlagzeug), Didi (Bass) und Frank
(Saxophon) alias BOPPIN’B. Bei ihren rund 200 Konzerten
pro Jahr können die fünf Musiker ihr Talent voll ausspielen
und begeistern mit ihren energetischen Shows zahlreiche
Fans. Das Jahr 2004 wurde zum bisher erfolgreichsten für
BOPPIN’B. Mit dem Aufsehen erregenden Rock-A-Billy Pro-
jekt Dick Brave des Popsängers Sasha gingen die fünf Musi-
ker als Support Act auf Tournee und konnten ihren Bekannt-
heitsgrad in neue Höhen schrauben. Ende des Jahres erwie-
sen sie Sasha mit der CD "Bop Around The Pop", auf der
sich Coverversionen des Popstars wiederfinden, die Ehre.
Für die Zukunft des Rock'n'Roll heißt es also ab sofort: BOP-
PIN’B it will be!

MUSIK

Freibühne (FB) / Samstag / 20:30
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Die Toten Hosen
Zurück zum Glück

Anfang der 80er trafen sich,
der Legende nach, fünf junge
Männer irgendwo in Düssel-
dorf, gründeten eine Band,
gaben Konzerte, brachten
Platten raus und lernten,
ihre Instrumente zu spielen.
In genau der Reihenfolge. 
– DIE TOTEN HOSEN!
Mit ihrem einfachen aber
(politisch) engagierten Punk-
Rock erspielten sie sich eine
immer größer werdende Fan-
gemeinde und begeisterten
ab Anfang der 90er Jahre
ganze Generationen für ihre
Musik. Dabei wurden sie nicht nur zu Deutschlands Punk-
band Nummer eins, sondern etablierten sich auch in Teilen
Osteuropas, nahezu ganz Südamerika und in Teilen Asiens
zu einem erfolgreichen Rockact.
Nach Millionen verkaufter CDs und diverser Spitzenplatzie-
rungen in den Charts, veröffentlichten die HOSEN im Okt-
ober 2004 ihr neuestes Album „Zurück zum Glück“, auf dem
neben den typischen HOSEN-Sounds auch überraschend

MUSIK

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Samstag / 21:30
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Monsters of Liedermaching
Wie beichtet man seiner Affäre, 
dass man eine Freundin hat?

Wie erklärt man seinem Chef, dass der Montag im Grunde
zum Wochenende gehört? Und was ist überhaupt noch
gleich das Beste auf der Welt?
Fragen, die vielleicht nie gestellt wurden, aber dennoch
dringend einer Antwort bedürfen: 
Die MONSTERS OF LIEDERMACHING liefern sie uns!
Ihre Einflüsse reichen von zotiger Stand-Up-Komik bis zur
ernsten Ballade, von Punkrock bis HipHop. Das alles bei einer
Instrumentierung, die nur aus den obligatorischen Wandergi-
tarren besteht. Schwer vorstellbar? Nicht, wenn man die
MONSTERS einmal live erlebt hat: Ihre Songs lassen die Lach-
muskeln beben und den grauen Alltag vergessen. Und wenn
sich dann noch hier und da eine sanfte Ballade einschleicht,
muss sich auch der letzte Zweifler eingestehen, dass die klas-
sischen Wandergitarren ihren Zauber niemals verloren haben,
im Gegenteil: They still got the Power of LIEDERMACHING!

Freibühne (FB) / Samstag / 23:30
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Madsen
Du möchtest etwas sagen und
weißt nicht wie? Du hast
nicht die richtigen Worte auf
Lager, auch wenn in Deinem
Kopf schon alles so klar ist?
Dann lass Sebastian Madsen
für Dich sprechen, bzw. sin-
gen. Mit rockigen und punki-
gen Hymnen der Hamburger
Schule treffen Madsen den
Nerv, den es manchmal schwer
fällt zu treffen, wenn man
selbst reden muss. Sie rocken das Haus und drücken alles
aus, was es so zu sagen gibt. Vielleicht liegt es daran, wo
sie herkommen, dem Wendland, wo man eigentlich nur hin-
fährt um gegen Castortransporte zu demonstrieren. Ist man
allerdings aus dieser Gegend, muss man sich ja zu Wort mel-
den und das machen Madsen, wütend, treffend, einfühlsam
und berauschen. 
Madsen zeigen, dass es auch anders geht, dass deutsche
Musik nicht zwingend „Geplenkel“ sein muss, sondern dass
es auch härter zugehen kann, wenn man sich zu Wort mel-
den will, dass man nicht nur säuseln muss, sondern auch
schreien darf! Und auch wir werden uns mit in ihren Bann
ziehen lassen!

MUSIK

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Samstag / 15:00
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Anzeige 
Keitz & Fischer

(Platzhalter)



RPWL feat. Ray Wilson 
(Ex-Genesis)

RPWL begannen 1997 als Pink
Floyd Cover-Band und veröf-
fentlichten in diesem Jahr ihr
bereits viertes Studio-Album
“World through my eyes”. Dar-
auf präsentieren die Herren aus
dem bayerischen Freising eine
außergewöhnliche Mischung
aus Prog- und Symphonic-
Rock. RPWL haben ihren Stil in
den letzten Jahren immer wei-
ter verfeinert und ihr Klang-
spektrum enorm anwachsen
lassen. Eleganz und Kraft ver-
schmelzen dabei zu anspruchs-
voller Rockmusik auf höchstem Niveau. Zum diesjährigen
Open Flair kommt die Band allerdings nicht allein. Kein
geringerer als der Ex-Genesis Sänger RAY WILSON, der sie
auch auf ihrem neusten Album musikalisch unterstützt hat,
wird mit von der Partie sein. Gemeinsam werden sie das
Eschweger Publikum mit einer eindrucksvollen Live-Show in
ihren Bann ziehen. 

MUSIK

Freibühne (FB) / Sonntag / 17:00
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Silbermond
Verschwende deine Zeit

"Wenn Musik Zeitverschwen-
dung ist, dann war die Produk-
tion dieses Albums für uns die
schönste Zeitverschwendung
überhaupt." , sagt die Newco-
mer-Band SILBERMOND über
ihr Debütalbum „Verschwende
deine Zeit“. Kein Wunder, denn
die Platte verkaufte sich seit
ihrer Erscheinung über eine
halbe Million mal. Ein
unglaublicher Erfolg für ein
größtenteils selbstgeschriebe-
nes Album der jungen Band
aus Bautzen.
Sängerin Stefanie Kloß, Johan-

nes Stolle (Bass), Andreas Nowak (Schlagzeug) und Thomas
Stolle (Gitarre) überzeugen mit melodisch hartem Pop-
Rock, mit Songs zum Abrocken und melancholisch anmu-
tenden Nummern zum Träumen sowie mit gut durchdach-
ten, ehrlichen aus dem Leben gegriffenen, deutschen Tex-
ten. Alles in allem machen SILBERMOND Musik mit viel
Power und rocken am Sonntag mit uns „Durch die Nacht“!

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Sonntag / 19:00
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Pantheon Rococo

MUSIK

Freibühne (FB) / Sonntag / 20:30
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Oomph!
Wahrheit oder Pflicht

1989 in Wolfsburg
gegründet, wehrte sich
das Trio OOMPH! seit
Beginn ihrer Karriere
gegen jegliche musikali-
sche Kategorisierung und
verfolgte stets ihre eige-
nen Visionen, die mit
wechselndem Schwer-
punkt irgendwo in der
Schnittmenge aus Metal,
EBM, Pop, Rock und
Gothic liegt. Mit Erfolg:

OOMPH! sprengten Grenzen und machten ihre Band hierzu-
lande zum Inbegriff stilistischer Wandlungsfähigkeit. Zu
ihren Markenzeichen gehören zweifelsohne Sänger Deros
stimmgewaltiger Gesang, heavy Gitarren-Riffs und gekonnt
eingesetzte (düstere) Elektro-Elemente. Nach den Single-
auskopplungen „Brennende Liebe“, deren Flammen bis auf
Platz 6 der Charts züngelten und „Sex hat keine Macht“, die
ebenfalls in die Charts einstieg, haben OOMPH! mit ihrem
Erfolgsalbum „Wahrheit oder Pflicht“ eindrucksvoll gezeigt,
dass ihr Nummer 1-Hit „Augen auf“ keine Eintagsfliege war.
Also: Augen auf, sie kommen!

Sounds for nature-Bühne (SFN) / Sonntag / 21:30
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Teitur
Der talentierte Songwriter TEITUR
stammt von den Faröer-Inseln,
orientiert sich aber schon seit sei-
ner Jugend an der europäischen
Musikszene. Dabei sind Hörer und
Kritiker gleichermaßen von seinen
Liedern begeistert. Es sind
Schnappschüsse - Momentaufnah-
men von kleinen Alltagsbegeben-
heiten, die wiederum Teile eines
Mosaiks sind, das sich beim Hören
nach und nach erschließt.
Mit simplen, aber gleichzeitig
berührenden akustischen Arrange-
ments offenbart er in seinen
Songs nicht nur musikalisches
Talent, sondern auch lyrische Begabung und zieht sein
Publikum mit seine poetisch-kraftvollen, melancholischen
Folk-Pop-Songs in seinen Bann.
In diesem Jahr können wir den ungewöhnlichen Newcomer
TEITUR auf dem Open Flair live erleben und das sollte man
nicht verpassen!

MUSIK

Freibühne (FB) / Sonntag / 23:00
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